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310.Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr .

Donnerstag , den 13. November 1845.

lLUS . Ij Karlsruhe . ^

Landtagszeitung .
Verhandlungen der badischen Stände im Jahr 1845 — 1846 .

Lerausaeaeben vom Abgeordneten Karl Mathy . Redigirt von Karl Stein ; Verlag bei Malsch
und Vogel in Karlsruhe .

Die LandtagSzeitung wird , als ein Organ sür unparteiische , möglich » vollständige und schnelle Mittheilung der

ständischen Verhandlungen während des bevorstehenden Landtags wieder erscheinen . Der Landtag wird voraussichtlich nicht
von langer Dauer aber von großer Wichtigkeit seyn . . . . . . . ^ ° ^ . . .

Daß ein Organ sür die Verhandlungen Btdürfniß seh . hat die frühere Verbreitung der LandtagSzeitung bewiesen ;
bet der in dem größten Th - il von Deutschland erwachten Theilnahme der Bürger an den öffentlichen Angelegenheiten , bet

der gespannten Erwartung , womit man in Baden dem Landtage entgegenfieht , darf da - den Verhandlungen gewidmete
Blatt auf einen erweiterten Leserkreis zählen .

. „ . .
Die Verleger haben alle Anstalt getroffen , daß die LandtagSzeitung ihrer Aufgabe hinsichtlich der Vollständigkeit und

Schnelligkeit der Mit,Heilungen genüge ; d i e A u f n a h m e d e r V er h a n d lu n g e n der ersten Kammer wird

dem Wunsche vieler Leser entsprechen . . . . ,
Es ist zu erwarten , daß den wahrheitsgetreuen Mittheilungen keinerlei Hindernisse in den Weg gelegt werden .

Sollten wider Vermuthen Vorträge und Verhandlungen für den Augenblick nicht vollständig gegeben werden können , so
werden sie in einem auf 's Billigste berechneten Ergänzungshefte nachgetragen werden .

2 - ^ 7— ^ , Auf die vollständige LandtagSzeitung für 1845 — 1846 wird Sin Abonnement eröffnet , welches
Z st. 48 kr. erklusive eines geringen Postaufschlags kostet.

Weder für Beilagen noch für etwa über die festgesetzte Zahl erforderliche weitere Nummern
tritt eine Preiserhöhung ein .

Man abonnirt bei dem nächstgelegenen Postamt ; sür Karlsruhe bei Malsch und Vogel , Adlerstraße Nr . 19 ,
durch welche die LandtagSzeitung auch im Buchhandel zu beziehen ist.

_ _ _ _
, 8 972 . 1j Karlsruhe .

Lu iiLekstelienäeil MIN so billigen keissu
können wir , und alle Buchhandlungen Deutschlands , erlassen :

Rabener s sämmlliche Werke.
Neueste eleganteste Auflage in vier Bänden .
Preis aller vier Bände : 1 fl . 48 kr.

C . F . D . Schubart
's , des Patrioten ,

gesammelte Schriften und Schicksale .
Acht Bände mit Bildniß .

Preis aller acht Bände : 3 fl . 36 kr.
Zu geneigten Aufträgen empfehlen sich die Hosbuchhandlungen von G . Braun in

Karlsruhe und A. Knittel in Rastatt .

Monats , entweder dahier bei unserer Hauptkaffe oder aus¬
wärts bei den Geschäftsfreunden , zu vollziehen , indem spätere
Anmeldungen zu dieser Jahresgesellschafl nicht mehr berück¬
sichtigt werden könnten .

Diese Bestimmung findet auch Anwendung auf Nachzah¬
lungen für früher gemacht « Theiieinlagen , deren Annahme
in diesem Jahre nur noch bis Ende dieses Monats stattfinden
kann .

Karlsruhe , den 8 . November 1845 .
Verwaltungsrath .

, 8 79,3j Karlsruhe .

IMll - MM
für Damen

in englischem und französischem Geschmack ,
nebst den dazu passenden AI « -
«Rells , erhalte ich soeben wieder eine große
Auswahl , was ich hiermit empfehlend anzeige . D

Nerrvnstrassv .

l«: 125. 1s Karlsruhe . Bei Franz Nöldeke tn
Karlsruhe und in allen Buchhandlungen ist zu haben :

Der 83ste Jahrgang des

Gothaischen genealogischen
Hofkalen - ers ans 184K

Mit 6 Bildnissen . Preis 1 fl . 48 kr .
UN» der iSte Jahrgang di «

Genealog . Taschenbuchs der deutschen
gräflichen Häuser

auf das Jahr 1846 . Preis 2 fl . 42 kr.
,8 103 1 , Karlsruhe .

Protestantisches

Glaubetlsbkkenntmß
aus dem Jahr L8LS

Ausgesprochen v. August Ferdinand Crüger
«vangel . Prediger , Seminardircktor und Schul¬
inspektor zu Neuzelle . Preis : 36 kr. Zu haben
bei A . B ielefeld in Karlsr uhe .
fv .99S .3I Karlsruhe . Bei C . M a lk l o t in

Karlsruhe ist erschienest und bei Friede . Braun
Offenburg sowie in allen Buchhandlungen zu haben :
Unentbehrlicher Rathgeber für Accisbeamte ,

Wirthe , Weinhändler , Küfer u . s. w.
Vollständige Berechnung deS WeinwerthS und der

badischen WeinacciS - und Ohmgeldsabgaben ,
die Ohm zu 3 fl. bis 40 fl . einschl . berechnet ,
sowie der Abgaben von Obstwein und feinen
Weinen , welche der indirekten Besteuerung
flaschenweise unterliegen , nach den dermalen gel¬
tenden Gesetzen und Verordnungen bearbeitet
von A . Gisselbrecht . Zweite verbesserte
und vermeh rte Auflage . Preis 1 fl.

IK 81 .4s Karlsruhe . (M e ß a n z e I a e.) An das
schreibende Publikum « Alle Sorten Schreibftahl -
federn , die au früheren Messen bei Herrn Joseph Strauß
aus Frankfurt a . M . gekauft wurden , sind bei mir , da der¬
selbe die hiesige Messe diesmal nicht bezieht, . vorräthig zu
haben ; auch die ganz stumpfen , mit Strauß gestempelt ,*"bst meinen schon bekannten : 00 der besten Sorten , und
? n

"
. ^ "" en Federhalter , nur Theaterseite, dem Meffer -

i " r,ks,t,y Herrn Ried gerade gegenüber , bei
N « 3 » Wetzlar aus Frankfurt a . M.

l« 120.2 , Karlsruhe .
Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog -

thum Baden .
Wir kanntmachuug .

diese« 3 ab » ^ Kenntniß , da » die im Laufe
lek en Tao . Nt ^ Ödende Xl . J - hr . SgeseUsch- ft mi , dem

wünkiben bg . , -'. ^ Gesellschaft noch beizutretensch , eliebea ihre Ausnahme noch im Laust dieses

>8 76 .2 , Baden .
Die Vergebung einer Aufseherin -Stelle
in der v . Stulzischen Waisen - Anstalt

betreffend .
Höherer Anordnung gemäß soll in der v . Stulzischen

Waisen - Anstalt zu Lichtenihal , unter Vorbehalt dreimonat¬
licher Auskündigungszeit , eine Mitaufseherin angestellt werden ,die von schon gesetztem Alter und dauerhafter Gesundheit ,
katholisch , ledig , streng sittlich , und im Stricken , Nähen ,
Spinnen rc . geübt seyn muß .

Der za erwartende Gehalt besteht ausser freier Kost ,
Wohnung , Heizung , Waich « und äczilicher Behandlung in
70 fl. per Jahr .

Die hiezu lusttragenden Personen möge » sich nun , unter
Vorlage der zur Nachweisung öden «rwähnier Eigenschaften
erforderlichen Zeugnisse ,

innerhalb 3 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anmelden .

Baden , den 5 . November 1845 .
Der VerwaltungSrath der v . Stulzischen Waisen - Anstalt .

» . Theobald .

, 8 44 .3 , Rr . 736 . Oberkirch .

Versteigerung.
Nach Erlaß großh . Ministeriums de «

Innern vom 9 . September d. I ., Nr . 9891 , wurde die Etadt -
gemeinde Oberkirch ermächtigt , die in Oerdorf gelegene Waid -
parzelle Bellenstein und Dorshalt durch Steigerung zu ver¬
kaufe » .

Zu diesem Behuf « hat man den Wald , welcher in 63
Morgen Schälbosch und Fichten besteht , und worin sich
noch schöne Sameabäume von Eichen befinden , in Abtheilungen
von 2 — 3 Morgen gebracht , von welchen sich einige zn Reben .
Acker und Wiesen , die sogenannte Winterseite aber , auf
welcher sich ei » ergiebiger Steinbruch befindet , welcher zu
ebener Straße befahren werden kann , zu Schälbosch eignen .

Zur Versteigerung hat man Tagsahrt auf

Donnerstag , den 27 . d . M .,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Rappen dahier anberaumt .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS erreicht

wird . Fremde Steigerer haben sich mit legalen VermögenS -
zeugniffen auSzuweisen .

Oberkirch , den 5 . November 1845 .
Der Gemeinderath .

G . Braun , Bürgermeister .
Rath Geld re ich.

Fischer .
Keller .
Braun .
Fischer .

vckt . Gerstner .
, 8 86 . 3 , Rr . 5959 . Altdorf .

Bezirksamts Ettenheim .
Liegenschafts - und Fahr -

nißversteigerung .
In der Gantsache des verstorbenen Handelsmanns Abra¬

ham Klein in Altdorf werden sämmtliche zur Masse gehö¬
rigen Liegenschaften und Fahrnisse , erster « auf Termine ,
letztere gegen sogleich « Baarzahlung an nachstehenden Tagen
öffentlich »ersteigert werden , als :

Dienstag , den 9 . Dezember d. I ., Vormittags :
Eine zweistöckige Behausung mit Ladeneinrichtung und

Magazingebäude nebst daran stoßendem Garten , mitten im
Dorf , neben Lazarus Leser und Dorfbach . Anschlag 2290 st.

Zwei Sester Acker auf dem Hungerbühl , neben
Klemens Bürkle und Altvogt Wirtner , Anschlag 145 ff.

Der Steigschilling ist vom Kauftage an zu 5 Prozent
verzinslich und in 4 gleichen Terminen ,

Weihnachten 1845 , 1846 , 1847 und 1848 zahlbar .
Der Steigerer muß sichere Bürgschaft leisten können.
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis oder darüber geboten seyn wird .
Die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Elei »

gerung bekannt gemacht , können aber auch bei Notar Bischof
in Mahlberg vorher eingesehen werden .

Diensiag , den 9 . Dezember , Nachmittags :
Bücher , Sstberwerk und Schmuck , Mannskleider , Leinwand ,
Geiüch und Bettzeug .

Mittwoch , den 16 . Dezember , Vormittags :
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr , Küchegeschirr .

Nachmittags :
2 ' / , Ohm 1843r und 4 Ohm I844r Wein , Erdäpfel , Frucht
und verschiedener HauSrath.

Donnerstag , den ll . Dezember und folg . Tage :
Das Waarenlager , bestehend in Tuch , Mode - , Kurze - und
Spezerei - Maaren .

Die Bersteigerung der Liegenschaften und Fahrnisse findet
in dem Rathhaussaale zu Altdorf Statt , und wird jewells von
Vormittags 8 bis 11 und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr dauern .

Die Veikaufsobjekte können jederzeit eingesehen werden
und haben sich Liebhaber deßfalis an den Maffekurator
Weiler in Alldorf zu wenden .

Ettenheim den 8 . November 1845 .
Großh . bad . AmlSrevisorat .

B o d a .

,8105 .3 , Kuppenheim .
Holzversteigerung .

Freitag , den 21 . November 1845 ,
Morgens 10 Uhr ,

werden in hiesigem Gemeindewald folgende Hölzer öffentlich
versteigert :

116 Stück tannene Sägklötze,
785 „ tannenes Bauholz , von sehr starker Qualität ,397 „ tannene Gerüftstangen ,

1600 „ „ Hopfenstangen ,
950 „ „ Baumpfähle ,

1350 „ „ Rebpsähle ,
3275 » „ Bohnenstecken .

Di « Zusammenkunft ist auf dem R - thhaus , von wo aus
man die Steigeiungslustigen in den Wald führen wird .

Kuppenheim , den 10 . November 1845 .
Bürgermeisteramt .

Müller .

^ vät . Bernard .
, Ll14 . 1 , Nr . 1674 . Schwetzingen . ( Holzver -

steigerung . 1 In Domänenwaldungen des Forstdezirks
PhiltppSburg , Distrikt Molzan , werden durch BezirkSforstver -
weser Brenner versteigert :

Donnerstag , Freitag und SamStag .
den 20 . , 21 . und 22 . November d. I . :

654 Stamm Forlenbauholz ,
112 Stück Forienklotzholz .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr auf
dem Galgenrichtwege .

Schwetzingen , den 9 . November 1845 .
Großh . bad . Forstaml .

G m e I t n .
, 890 -2 , Nr . 2291 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

ger ung .)
Freitag , den 28 . d . M . ,

werden in Domänenwaldungen des Forstdezirks HerrenwieS
durch Bezirkssöister Zircher in schicklichenLoosabtheilnngen
versteigert werden :

Im Schwarzenberglein :
204 Klafter buchenes Scheiterholz ,
126 ' / , „ tannenes do .
155 „ Prügelholz ,

97 Stämme tannenes Bauholz ,
713 tannene Gerüststangen ,
892 . Hopfenstangen ,
604 buchene Senkelstangen ,

95 Klafter Swckholz auf verschiedenen Wegtracen und
7 Loose Reißholz in verschiedenen Schlägen .

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr aus der Herrenwiese.
Gernsbach , den 9 . November 1845 .

Großh . bad . Forstamt .
v . K « ttner .

, 8 9l .3j Nr . 132 . Pforzheim . (Hasenver¬
steigerung .) Die vom 1 . November d. I . an in den
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großherzoglichen Hofjägdrevieren Seehauß , Huchenfeld , Wils «
dingen und Stein diesen Winter über erlegt werdenden Hasen
werden

Montag , den 17 . d . M .,
versteigert , wobei sich die Liebhaber früh 10 Uhr auf dies¬
seitiger Kanzlei einsinden wollen .

Pforzheim , den 9 . November 1815 .
Großh . bad . Hofjagdadministration .

Holtz .
vät . Wilhelm .

fL5t .3j Nr . 81,026 . Mosbach . ( Bekann
m a ch u n g .) Unter ' m 15 . November 1812 , Nr . 18 .639
wurde dem Peter iS l i s e r von Daudenzell nach L. R . Satz
499 ein Beistand aufgestellt . Diese Verbeiständung wurde
wieder für aufgehoben erklärt , was wir hiermit zur öffent
lichcn Kenntniß bringen .

Mosbach , den 23 . Oktober 1815 .
Großh . bav . Bezirksamt Neudenau ,

Linbemann .
vät . E i s e n h u t.

sL 15 . 3j Nr . 10,532 . P f u l l e » d ° r f. ( Auffo
derung und Bekanntmachung . ) Dem wegen dritten
Diebstahls dahier in Untersuchung stehenden Maurergesellen .
Karl Siegle von Pfullendorf , welcher sich in den Monaten
August und September d . I . in dem See - , Ober - u . Mittel
rheinkreis arbeitslos herumgetrieben haben will , wurde das
unten beschriebene Zulegmesser nebst Spiegelchen abgenommen
über deren rechtmäßigen Erwerb sich Derselbe nicht auSzw
weisen vermag .

Es werden daher Diejenigen , welchen diese Gegenstände
abhanden gekommen , andurch anfgefordert , bei dem betreffenden
Amte alsbaldige Anzeige hierüber zu machen .

Beschreibung .
1 ) Des Messers .

Dasselbe besteht aus einem 2 " 5 " ' langen , und 1 '" breiten
beinernen Hefte , auf der einen Seite zur Hälfte von schwarzer ,
zur Hälfte von weißer Farbe , aus einer gleich langen zuleg
baren Messer - und einer etwas kürzern Federmesserklinge , aus
einem sog. Pfeifenraumer und einem Feuerftahle auf der
Rückseite . Da » Messer ist ziemlich abgenützt und verrostet ,
und 4 kr. Werth .

2 ) Des Spiegelchen S.
Das Glas desselben ist 2 " 8 " ' lang und 1 " 5" ' breit , um¬

geben von einem 8 " ' breiten , l ' /, " ' dicken hölzernen mit
schwarzem Papier und schwarzer ursprünglich goldfarbener
4V, " ' breiter Borde eingefaßten Rahmen , die Rückseite ist
mir beschmutztem rothem Papier , worauf eine goldfarbene
Guirlande , nebst Blumen in den Ecken und der Mitte ersicht¬
lich , überzogen .

Aus der obern Querseite des Rahmens , ungefähr in der
Mitte , ist eine kleine Oeffnung durchgebohrt . Werth 2 kr.

Pfullendorf , den 2 . November 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .
sL 127 . 1s Rastatt . ( A u f f o r d e r u n g u n d Be¬

kann > in a ch u n g .) Unter den Effekten des Soldaten
Martin Hofmann von Waldangelloch , welcher wegen
mehrfachen Diebstahls dahier i » Untersuchung steht , fand sich
ein noch gutes hänfenes Hemd , oben an der Brust
-,6 . VV. u gezeichnet , vor , über dessen rechtlichen Erwerb
derselbe sich nicht genügend auSzrzrveisei, im Stande ist .

Der etwaige Eigenthümer dieses Hemdes wird daher auf¬
gefordert , sich in Bälde dahier zu melden und seine Ansprüche
an das Hemd geltend zu machen .

Rastatt , den 10 . November 1845 .
Der

Kommandeur des Regiments .
» . Pierron ,

Oberst .
87 .3s Nr . 20,910 . Freiburg . ( Aufforderung

und Bekanntmachung .)
3 . U . S .

gegen
Jakob Grün Stephans Sohn von Ober
schaffhausen ,

wegen Tödtung ,
soll dem 3nquifit «n das ergangene hofgerichtliche Uriheil er¬
öffnet werden . Da derselbe sich inzwischen seit seiner Ent¬
lassung aus dem Unlersuchungsarreste aus seinem HeimathS -
orte , wohin er gewiesen worden , entfernt hat , und sein der¬
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er hiemit auf
diesem Wege aufgesordert , sich zur Urtheilspublikation alsbald
anher zu fistiren . Zugleich ersuchen wir fämmtliche Polizei¬
behörden , ihn , dessen Signalement wir beifügen , im Betre -
tungsfalie , mit Laufpaß versehen , anher zu weisen .

Signalement .
Größe , 5 ' 5" .
Staiur , schlank .
GestchtSform , rund .

l des Gesicht », gesund .
Farbe ? der Augen , braun ,

s der Haare , braun .
Augenbraunen , braun .
Nase , mittler .
Mund , mittler .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine .

Freiburg , den 5 . November 1815 .
Großh . bad . Landamt .

Held .
rät . K u r r i S.

sL128 . 3s Sinsheim . ( Aufforderung und
Fahndung . ) Nathan Dobriner von Hoffenheini ,
Soldat bei dem Infanterieregiment , Großherzog Nr . 1 ,
dessen Signalemenr hier unten beigesetzt ist , hat sich am
2 . d . M . aus der Garnison entfernt . Derselbe wird aufge¬
fordert , sich

binnen 6 Wochen
bei Vermeidung der auf die Desertion gesetzte Strafe zu fisti-
ren , und seines Austrittes wegen sich zu verantworten . Zu¬
gleich werden alle obrigkeitlichen Behörden ersucht , auf den
Entwichenen zu fahnden , ihn anf Betreten zu arreiiren und
anher ausliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 21 '/ , 3 - hre .
Größe , 5 - 3 " 1 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , schwarz .
Nase , mittel .
Bart , schwarz .
Kinn , oval .
Sonstige Merkmale , keine.

Derselbe hat bei seiner Entweichungfolgende Gegenstände
getragen :

1 ) Eine Holzmütze .
2 ) „ Aerinelweste .
3 ) Ein Paar blaue Pantalons .
4 ) Schuhe und schwarze Kamaschen .

Sinsheim , den 7 . November 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Laug .
s« 73 . 1s Nr . 30,050 . Lahr . ( Oefsentliche Auf¬

forderung .) Am 2 . Februar d . 3 - wurde bei ' m otten -
heimer Schtffssäminelplatz , in dem nahe gelegenen Malve ,
eine mit künstlichen Blumen und Halbseidewaaren angesüllt «
Kiste gefunden , zu welcher sich Niemand als Eigenthümer
bekennen will . Sie ist bezeichnet mit „ 1122 " und der
Aufschrift : »Monsieur Lsckenauer <L Oie . ä Strassbourx
pour Monsieur Sctiwolcli » I -skr », sie wiegt 14 Pfund uno
enthält an Blumen 4 ' /, , Pfund und an Halbseidewaaren
V. « Pfund .

Nach ß . 27 des Zollstrafgesetzes werden nun Diejenigen ,
welche Eigenthumsansprüche an die aufgefundene Kiste machen
zu können glauben , aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
dieselben dahier zu begründen , indem sonst die Konfiskation
der Kiste nedst Inhalt . ausgesprochen werden würde .

Lahr , den 2 . November 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
sL 20 .3s Ar . 10,320 . Rheinbischofsheim .

( Aufforderung .) Georg Rohr von Lichtenau , seit
vielen 3 » hren von Hause abwesend , hat seitdem über seinen
Aufenthalt nicht die geringste Kunde gegeben .

Auf Ansuchen seiner Verwandten wird Derselbe daher
aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
von sich Nachricht zu ertheilen , ocer sich dahier zu stellen ,
und sofort hinsichtlich seines in 40 fl . bestehenden Vermögens
Verfügung zu treffen , widrigenS er für verschollen erklärt
und das bezeichneie Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rheinbischossheim , den 28 . Oktober 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d rn a n n .
sL 23 .3j Nr . 10,318 . Rheinbischossheim .

( Aufforderung .) Vor einer Reihe von Jahren hat sich
Mathias Akunt ins von Lichtenau aus seiner Heimath
entfernt , ohne bi» zur Zeit eine Kunde von sich zu geben .

Derselbe wird nunmehr aus den Antrag seiner Verwand¬
ten andurch aufgesordert ,

binnen 3ahresfrist ,
von sich anher Nachricht zu ertheilea oder dahier zu stellen
und über sein in 142 st . bestehendes Vermögen zu verfügen ,
ansonst das Letztere seinen nächsten Verwandten gegen Sicher -
heitsftellung in fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Rheinbischofsheim , den 28 . Oktober 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
( L 22 . 3j Nr . 10,317 . Nheiubischofsheim .

( Aufforderung . ) Johann Andreas Grem er von
HauSgereuth hat sich im Jahr 1828 von Hause entfernt ,
ohne daß bis daher eine Nachricht von ihm eingelaufen wäre .

Derselbe wird nun auf Veranlassung seiner nächsten Ver¬
wandten aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden und über sein in 135 st . bestkhendes Vermögen
zu verfügen , ansonst er für verschollen erklärt und das be -
zeichnete Vermögen seinen Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rheinbischossheim , den 28 . Oktober 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
sL92 . 1j Nr . 31,971 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidalion .) Kraft Gegenheimer und dessen
Ehefrau von Ittersbach haben um AuSwanderungSerlaubniß
nach Amerika nachgesucht .

Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an dirselben wird
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 26 . d . M .,
früh 11 Uhr

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , was mit dem An¬
fügen verkündet wird , daß man den Eheleuten den Paß
»fort verabfolgen werde .

Pforzheim , den 5 . November 1815 .
Großh . bad . Oderamt .

v . N e u b r o n n .
vät . Neu mann .

sL 116 .3j Nr . 20,749 . Neckargemünd . ( Schulden -
quidation .) Handelsmann Philipp Scherer dahier

hat sich unter ' m 5 . September d. I . für zahlungsunfähig
erklärt . Wir haben an gleichem Tage das Gantverfahren
gegen ihn eingeleitet und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
un « Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 3 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus wa « immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Ganlmaffe machen wollen , werden
daher aufgesordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - ober Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmelvende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundeu oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
» ersucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,

wie den etwaigen Borgverglerch , die Nichterscheinen »«!!
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen

o
als
werden .

Nrckargemünd , den 20 . Oktober 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . W ä n k e r .

IL1I5 .31 Nr . 22,111 . Durlach . (Schulden -
iquidation .) Ueder die Verlaffenschaft des j - Maurers

August Siegrist von Brözingen wurde Gant erkannt , und
zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 3. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angrordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Ganimasse machen wollen , werden daher
ufgefordert , solche tn »er angesetzlen Tagfahrt , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Masse , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel «
de» , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die der
Anmeldende geltend machen will , zu bezeichne » , und zugleich
die Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In » er nämlichen Tagfahrt soll der Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Maffepsteger » und Gläubigerausschuffes die Nicht »
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Durlach , den 2 . November 1845 .
Großh . »ad . Oberamt .

Stüber .
„ vät . Sach « .

sL 62 .3j Nr . 11 ,810 . Sinsheim . ( Schulden -
Liquidation . ) Gegen das Vermöge » des Maier
Oppenheimer von Hoffenheim haben wir Gant « tkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorz »g - >itrf <ch« rl aus

Dienstag , den 2. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäftskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grund «, Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
melvende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 27 . Oktober 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim zu Sinsheim .

G . Lang .
vät . A . Grimmer .

s« 85 .3j Nr . 16,692 . Bonndorf . ( Schulden .
Liquidation .) Gegen Schmied Mathä Gänswein
von Beran hat man unter 'm 2 . Okt . d . I . die Gant eröffnet ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei Tagfahrt angeordnet .
Es werben nun alle Diejenigen , welche , au - wa »

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an «
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden oder An¬
tretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und N - chlaßvergleiche » ersucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepsteger - und Gläubigerausschuffes di « Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bonndorf , den 5 . Novbr . 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t.
sL74 . 11 Nr . 23 .792 . WieSloch . ( Präklusiv «

Bescheid .) 3n der Gant de « j - Franz Michael Schur
von Mühlhausen werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in heutiger Tagfahrt auSgeblieben sind , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

. WieSloch , den 30 . Oktober 1815 .
GrVßh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
>L72 . 1s Nr . 13,710 . Haslach . ( Präklusivbe¬

scheid . ) In der Gantsache des KüblerS Lorenz Matt
von Haslach werben alle diejenigen Gläubiger , welche in
der heurigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Haslach , den 29 . Oktober 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Di l g e r .
vät . Kaiser .

sL 17 .31 Emmendingen . ( Erbvorladung .)
Johann Jakob Bik , ledig von Theningen , welcher im Jahr
1837 nach Nordamerika auswanderte und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft des verstorbenen
Johann Jakob Groß von Theningen berufen . Derselbe
wird aufgefordert , sich zu Antretung der Erbschaft

binnen sechs Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als dieselbe sonst lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 3 t . Oktober 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Wolf .
vät . Hewberlin ,

Notar .
sL 38 .3s Wald « Hut . ( Erbvorladung .) Der

ledige Schuster Laver Wegeler von Waldshut ist zur Erb¬
schaft seines am 8 . September d . 3 - » erstorbenen Vater »,
Andreas Wegeler , Schuster von hier , berufen . Da Derselbe
aber seit 10 Jahren auf der Wanderschaft ist , von seinem
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat , und derselbe unbe¬
kannt ist , so wird er hierdurch aufgesordert , sich zur Empfang -

nähme seiner väterlichen Erbschaft' binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche Denjenigen zugewieseu
werden würde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 21 . Oktober 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s so n .

sL129 .2j Nr . »6,669 . Bühl . ( Entmündigung .)
Durch vollzugSreifeS diesseitiges Erkenntniß vom 18 . August
d . I . wurde Martin Schmitt d. I . von Altschweier wegea
Verschwendung für mundtodt erklärt und Johann MauS -
hart , von dort für ihn als Beistand verpflichtet , wa - nach
L. R . S . 513 veröffentlicht wird .

Bühl , den 5. November 1815 .
bad . Bezirksamt ,

E b e r l e t n .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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